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Sport md Körperpflege .
Sport und Sportfexerei .

Unter einem gesunden Sport verstehen wir eine Stählung
und Kräftigung unseres gesamten Körpers durch geordnete

sPflege und Uebung im Wasser und in der Luft , im Wald und
?im Felde , auf den Bergen und in der Ebene , eine Befreiung
von Leib und Seele aus der Enge , in die der moderne Mensch
und besonders der moderne Lohnarbeiter durch die Erwerbs¬
tätigkeit in die Großstadt für den größten Teil seines Lebens
eingesperrt ist. Wir fordern diese Betätigung im Interesse
der Gesundheit und weil in einem gesunden Körpr auch ein
gesunder Geist wohnt . In bürgerlichen Vereinen artet aber
der Sport zur Sportfexerei aus , die nicht zur Gesun¬
dung, sondern zur Entartung führt . Die MitAieder wer¬
den n u r ^u Sportmenschen erzogen , die nichts anderes mehr
kennen als Sport , Sport und Sport . Der Jungdeutschland -
Bund , der diesen Sportfanatismus fördert , nennt das körper¬
liche Ertüchtigung . Wohin das führt , hat vor einiger Zeit ein
Amtsgerichtsrat Landsbevg im Zentralblatt für Vormund -
schastswesen, Jugendgerichte und Fürsorgeerziehung dargelegt .
Unter der Ueberschrift Sport und Verwahrlosung schreibt Herr
Landsberg folgendes :

„Wir Vormundschaftsrichter sitzen gleichsam als pulskon¬
trollierende Aerzte bei der Arbeit der von Staat und Ver¬
einen geförderten Jugendfürsorge . Leider aber kommen manch¬
mal so stürmische Bewegungen des Blutes vor , daß der Puls
uns Fieber anzuzeigen scheint. Hierzu zähle ich die übertrie¬
bene Sportsucht . Die Freude am Sport , an der soge¬
nannten harmonischen Ausbildung des Körpers , zeitigt häufig
Erscheinungen , die nicht erfreulich sind, die auf einen Fehler ,eine böse Einseitigkeit Hinweisen. Der Arzt , besonders -der
Militärarzt bei der Aushebung , konstafiert mit Schrecken zahl -
reiche durch übertriebene Sportsucht verursachte Herzleiden
und fonsfige Fehler , die dienstuntauglich machen. Vor mein
Forum als Vormundschastsrichter werden nicht mehr selten
Jünglinge gebracht, denen der Sport die Arbeitslust ertötet
oder beschränkt hat und alle Hoffnungen der Eltern zu schän¬
den werden läßt .

Da kommt ein Lehrling , den sein Meister entlassen null /well er die Arbeit um des Fußballspiels willen vernachlässigt .Da kommt ein sorgenvoller Vater eines Gymasiasten und
klagt, daß sein vordem so fleißiger Sohn sitzen bleiben werde ,nicht mehr lerne , dem Vater ungehorsam sei , weil ihn die
Angelegenheit des Wurfballklubs und des Tennisvereins
gänzlich gefangen halten . Auch bei Ausfall des Spiels
fitze der Junge untätig daheim und schmachte hinaus , nicht
nach Wald und Natur , sondern nach Spiel und einer kör¬
perlichen Ausbildung , die ihn nirgends fördere , auch nicht ge-
fand gemacht habe. Ein Pfleger beklagt sich, verbündet mit
einer notleidenden Mutter , über deren arbeitsfähigen und
ernst viel verdienenden Sohn , einen Spezialitätenschmied :er arbeitete kaum mehr,wurde überall nach kurzer Zeit ent¬
lasten. Dagegen sind der Präses des Schwimmvereins , der
Führer de: Pfadsindergruppe , der Kassier des Athletenbundes
von dem gleichen Jungen sehr entzückt . Sie denken nichtan die bürgerliche Führung , sondern nur an seine sport¬
liche Tüchtigkeit und seinen Eifer im Vereinsdienste . Das'find . die Anfänge . Die vnitere Entwicklung führt oft, recht'oft zu gänzlicher Entartung , Arbeitsscheu, Abzug auf die
L̂andstraße , kurz zu alledem , was man durch Wege dieser'
Spiele und Vereine gerade hat vermeiden wollen .

Kurz hier liegen die Gefahren , aus denen ich vorläufig
noch keinen Ausweg sehe. Vielleicht ist der Ausweg der, daß
man wieder mehr die geistige Kultur betont , die uns mit
dem Aufblühen des Humanismus seinerzeit überkommen ist
und die einst zur Blüte edelster Gedanken und Taten zur Zeit
Goethes , Schillers und Körners geführt hat . Mag sein , daßwir eine zeitlang allzu einseitig die Körperkultur vernach¬
lässigt haben . Das ist aber keineswegs ein Grund , nunmehr
in das entgegengesetzte Extrem zu verfallen . Körperkultur
darf nur eine Kultur der Körpergesundheit sein , und
zwar der Gesundheit im Dienste der Geisteskultur : das ist
das Ziel , das andere nur Mittel . Bedenken wir doch immer
wieder , daß der einzige wirkliche Wert unserer Gesittung ,das einzige überirdische Glück des Menschen aus dem Geistes¬
leben quillt und quellen kann. Heilig die Kraft des
Körpers , der ei,n hoher Geist entspringt !
Nichts , gar nichts nutzt die Kraft des Körpers , die nur dem
Tiere dient , den Geist und die Geistesgemeinschast der Edlen
aller Zeiten verachtend .

"
Diese Art Sport , die der Amtsgerichtsrat kritisiert , wird

gerade von den Jungdeutschlandbündlern und verwandten
Organisationen gefördert . Und schon aus diesem Grunde
allein sollte jeder Arbeiter diesen Vereinen ferMeiben .

m

Ausflug für den kommenden Sonntag .'Ettlingen —Schluttenbach —-Völkersbach—.Moosalbtal —Ettlingen .
Abfahrt Albtalbahnhof 7 .44 Uhr vorm., Sonntagsrückfahrkarten

Ettlingen 0,40 Mt . In etwa 5 Stunden -.
Auf der Station „Ettlingen Hvlzhof " endigt heute schonunsere Eisenbahnfahrt . Ein altbekanntes , uns liebgewordenesBild tritt uns entgegen : Ettlingen im Frühgoldsonnenscheinals Hüterin des AlbtalS , flankiert von tonnen - und buchen¬bedeckten Vorläufern des Schwarzwaldes. Villen und Gasthäuser

grüßen von den Hängen ; Fabrikschlote und Kirchtürme ragenaus -dem Gebäudemeer und das zur Kaserne umgewandelteSchloß „zeugt von verschwundener Pracht ".
Wir Liegen am Bahnhof rechts ab, überschreiten die Bahn¬gleise und lassen uns durch üppige Felder an hübschen Land-

hÄisern vorbei nach dem 10 Minuten entfernten Waldsaumführen , dem wir folgen. Friedlich liegen die Ortschaften Ett¬
lingenweier , Bruchhausen und Oberweier in der fruchtbarenEbene zwischen Hardtwald und dem Gebirge. Nicht immer wares so ruhig hier ; das bezeugen die im Anfang des 18. Jahrhun¬derts hier angelegten Verschanzungen; die sog . „ Ettlinger Linie " .Eine Linie in der Ebene zog sich ÄS zum Daxlander Hochgestadeund konnte das Gelände jederzeit unter Wasser gesetzt werden.Erst nach Erbauung der Festung Rastatt verloren diese Schanzenihre Bedeutung ; sie find aber heute noch an dielen Stellen deut¬
lich erkennbar . Bei der DaierSbach wenden wir uns nach linksund folgen der breiten Straße , die aufwärts dem Bächlein ent¬
lang sich nach Schluttenbach zieht. Der von den Karlsruhern
vielaufgesuchte hübschgelegenen Ort wird bis zum Wald durch¬wandert . ( Wegweiser Völkersbach—Freiolsheim ) . In Herr-
lichem Laubwald gibt sich die Wanderlust von selbst. Es lichtet
sich und vor uns im Hellen Sonnenschein liegt Völkersbach und
-darüber der Mahlberg . So fesselnd ist unB der Blick, daß wir fastden unten liegenden Rimmelsbacherhof übersehen hätten . Ueber -all wird trotz des Sonntags fleißig gearbeitet . Auch in Völlers -
bach begegnen uns hochbeladene Erntewagen ; der Wind erleich¬tert etwas die schwere Arbeit des HeimbringenS. Bald nimmtuns das liebliche MooSalbtal auf ; unweit der WeimcrSmühlehalten wir lange Rast.

Die sinkende Sonne mahnt zum Aufbruch. Wir durchwan¬dern das Tal und biegen kurz vor der Station Spielberg -Schöll-bronn in den Graf -Rhena-Weg ein. Ueber uns wölbt sich nun
aus lauge Zeit ein kunstvoller Naturbau der Sonne Halt ge¬bietend . Zur Rechten schlängelt sich die Alb durch grüne Fluren .
Spinnereifabriken und Wohngebäude mit hübschen Gärten wech¬seln mit Mühlen und Gasthäusern und das Albtalbähnle durch -
fährt surrend das schöne Tal und legt Zeugnis ab von dem Fort¬schritt unserer heutigen Technik . ( ! ) Immer auf derselben Tal¬
seite erreichen wir bald , zu bald Ettlingen und beschließen damit
die Rundwanderung .

Fußball . Bei dem am Sonntag , 7 . Sevtembrr , von der
Freien Turnerschaft Karlsruhe veranstalteten S p r e l ia g wur«
den u . a . auch zwei Fußballwettfpiele auSgelvagen-.^ Vormittags
10 Ilhr spielte die 1 . Mannschaft der Foeien Turnerschaft Hags -
feld gegen die 2. Mannschaft der Freien Tacnerschäft Karls¬
ruhe mit einem unentfchicdcnerr Rcfallat üb« -4 : 4 . Halben
8 : 0 für Hagsfeld . Die Freie Turnerschaft Hagsseld, die zum
erstenmal zu einem Wettspiel antrat , besitzt in ihrer Mann¬
schaft recht gute Spieler , besonders der Twioächter zeigte teil¬
weise sehr schöne Leistungen, doch müßte das Zusmnmenspiel
-entschieden besser werden . Auch dürfte das Spiel beiderseits
etwas ruhiger geführt werden. — Nachmittag» halb 4 Uhr stau-
den- sich die 1 . Mannschaften der Freien TunrersÄaft Klein¬
ste inba ch und Karlsruhe gegenüber. Die Mannschaft von
Kleinsteinbach, die durch ihr ruhiges Spiel angenehm awficl .
konnte vor Halbzeit , mit dem Winde im Rücken, das Spiel offen
halten , sodah sich beiderseits keine Ueberlegenheit bemerkbar
machte . Tie Karlsruher Mannschaft trat nrit 3 Ersatzleuten «*,die sich teilweise sehr gut bewährten . Das Zusammenspiel dieser
Mannschaft klappte wie immer vorzüglich und konnten sie auchin der 20. Minute ein Tor erzielen , wodurch sie die Führung
übernehmen. Halbzeit 1 : 0. Nach Halbzeit machte sich mehrund mehr die Ueberlegenheit der Karlsruher Turner geltend,
welche darin ihren Ausdruck fand, daß sie kurz hintereinander
noch 6 Tore für sich erringen konnten. Trotzdem di« Kleinstein¬
bacher Stürmerreihe immer wieder Vorstöße machte, konnte sie,von ihrer Läuferreihe zu wenig unterstützt-, keinen Erfolg er¬
zielen . woran nicht zuletzt die gute Verteidigung der Karlsruher
Schuld war . Das Spiel wurde von Turngenosse Bvecht-Klein-
steinbach einwandfrei geleitet und wurde dasselbe mit 7 : 0
für Karlsruhe beendet . E . H .

Berantwartlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten-: Wilhelm Kolb; für Gewerkschaftliches , Soziale
Rundschau, Genossenschaftsbewogung, Aus dem Lande und Neues
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus derStadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für di« Inserate :Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

Geschäftliches .

Ei gm. Juli»; Sims, Karlsruhe, ei « l
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Bosatz -
stoffen , Passementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren, Hand»
chuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken , Mützen re.

Ständiger Eingang von Menßeiten . — Helephon 372. 7
DM- Blusen , Unterröcke «sw. sehr preiswert .

werden auf Grand langjähriger
Erfahrung sorgfältig ausgeführt

Laboratorium der
Urin-

Untersuchungen
Schwaben, Rassen iä -TSS”
Zinillill ! Zu haben in aUen Drogerien . Lassen Siei zieh nichts anderes aufhängen. 799

Unsere Zeit gleicht dem Wucherer, denn jedermann zahlt ihrhöchsten Zins . Die Ansprüche an die geistigen und körperliche«
Kräfte des Einzelnen steigen, die Steuern wachsen, und die Le -
benSmittelpreise gehen immer höher. In diesem Kampf ums
Dasein kann sich dem Familienvater die Lebensgefährtin als
bester Beistand erweisen . Sie sucht unnötige Ausgaben zu ver¬meiden und besonders im Haushalt am richtigen Orte zu sparen.Durch entsprechende Verwendung der ausgezeichneten Maggi '?
Würze , Suppen und Bouillonwürfel vermag sie z. B . den teurer
Fleischkonsum einzuschränken, ohne daß die Familie dadurch ein-weniger nahrhafte und wohlschmeckende Kost erhielte.

3 Vortelle von grosser
Bedeutung bieten sieb
Ihnen heim Einkauf in
meiner gross angelegten
Spezia 1 - Abteilung :

» » 3287

SCHURZEN
Erprobte Qualitäten

Solide Verarbeitung

Enorme FrelswflrdlBhelt

Besonderer Beachtung
empfehle ich meine
95 Pfg .-Proislage , die in
jeder Hinsicht ausserge -
wöhnl . Vorteile bietet .

Für Kinder !
Kinder -Schürzen aus gutem Siamosen mit Volant und 19 K

hübscher Garnitur . Grösse 45—60 I H
Kinder -Schürzen aus dunkel gestreiftem Siamosen mit AB

moderner Garnierung . Grösse 45 —90
Kinder -Schürzen , Ia Qualität , sowie reich garniert

Grösse 45—55 60—65 70—75 80—90
1 .15 1 .35 1 .50 1 .65

Kinder -Schürzen , türkisch gemustert, in neuen Dessins
Grösse 46—65 60—70 75—90

95 H 1 .10 1 .25
Kinder -Schürzen , weiss mit reicher Stickerei

Grösse 45—70
Kinder -Schürzen , weiss , Reformfasson mit guter Stickerei

Grösse 60—70 80—90
1 .60 1 .90

Kinder -Schürzen
schwarz , mit breiter Garnitur . . . Grösse 46—60

Knaben -Uniformschürzen
mit grosser Spieltasche . Grösse 45 —55

95*
95*

Paul Burchard
.

Tür Samen !
Bundschürzen mit Volant und Tasche Serie I_ H III

voU geschnitten . . . 95 H 1 .35 OB
Blusenschürzen , hübsch garniert, mit Tasche AB

Serie I V 'V
Blusenschürzen , dunkel gemustert, mit aparter M ABBordüre . Serie H M
Blusenschürzen mit Blendengarnitur und elegantem W ACBesatz . Serie Ul J[ VBlusenschürzen , besonders kräftige Qualität, mit ■ M | Japarter Garnierung . Serie IV M * all VBlusenschürzen , extra weit geschnitten, in prima W Ag

Ausführung . Serie V A *0 VTändelschürzen , conl. , Ia. Satin , mit Träger , in neuen, modernenDessins . Serie 1 95 H Serie II 1 .25
Tändelschürzen , weiss , mit Träger und reicher StickereiSerie I 95H Serie I11 .25 Serie II11 .45 Serie IV 1 .85
. Gelegenheitskauf .

f Ein Posten weisse Zierschürzen mit Träger , aus feinsten Batist -- und Mull-Stoffen , in hochaparter Ausführung
Serie I 3 . 40 Serie II 4 . 20

| Ein Posten Satin -Kleiderschürzen , voll geschnitten M AA
| moderne Dessins , zum Aussuchen . Stück V

Kaiserstr. 143.
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esidenz-
Theater

Waldsfr . 30
3264

Programm
vom Samstag 13. bis inkl .
Dienstag 16. September .

Grosses Drama in 2 Akten .

Trügerisches Glück.
Eine glänzend geführte
Handlung voll dram atischer
Effekte . Meisterhafte Dar¬
stellung in einem stilvollen

szenischen Rahmen .

Onkelu.Neffe
Posse von Landrin .

Die Rolle des Neffen ge¬
spielt von Paul Lack .

Paflid-Journal
Aktuell !

Kraftübungen .

Ein grosses religiös.
Fest in Indien.

Naturaufnahme .

tntorenneninümlens
Naturaufnahme .

OergllnzendeSchein
Kleines Drama .

Almas Erbschaft .
Köstliche Humoreske .

Der berühmte

des Franzosen
Carpentier gegen den

englischen Riesen
Bombadier Wells .

: : Frankreich —England . ::

150 Mark
jährlich spart man
nach Angaben aus
der Praxis durch
, Selbstschlachten '
u. «Selbstbacken "
in Webers trans¬
portablen Back¬

ofen u . Isleilchräucherapparatru .
Beschreibung u .Abbildungen grat .
und portofrei von der ersten und
größt .Spezialfabrik Deutschlands
AntonMeöer, Ottlingeni .Laden
Biele Zeugnisse über Ivjähr . Ge¬
brauch . Ueber bä OVO St . geliefert .

(2247 )

Für Brautleute !
Gelegenheitskauf .

Eine kompl . neue Aussteuer ,
oesteh . aus bess. Eichen-Schlaf -
zimmer mit 3 teil . Matratze , pol .
Wohnzimmer - u . einer besseren
Kücheneinrichtung . Die Ausstat¬
tung war verkauft für 885 Ml .
und wird wegen Nichtlieferung
um den billigen Preis von

DM- Hk . 650 .— -M ?
abgegeben . 3258

Möbelhaus
22 Waldstraße 22

Schwitz-Tee3
„Anni “ Liebersche Kräuter , bek .
Lungen-Tae, erstes Bausmittel i 50 Ftg.

Drog . 0 . MayRr, Wllhelmsfr. 20.

Woäellltut-ÄHlsstellung.
Zur Besichtigung sämtlicher

KeuReiten der Saison
ladet höfl . ein

Modernisieren |
älterer Hüte chic u . billig . |

Ii . T3)eingand
Mühlburg. Philippstr . 1 . m«

Hohen Nebenverdienst s,." 1 . ^ . . Loeber’s Margarine
Süssrahm-Delikatess bei 9 Pfd . pr . Pfd .60 ^ frankoNachn.
reine Pflanzenbutter bei 9 Pfd. pr . Pfd .70 ^ franko Nachn .

- bei 20 Pfd .-Bahnkisten 2 Pfg . pro Pfd . billiger . ——-

Garantie : Zurücknahme auf meine Trösten bei Nichtgefallen .

Albert Loeber , Margarine-Industrie , Magdeburg 11.

Munzscties
iiiiiiiiitiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiii

Orchester - und
Opernschule .

Konservatorium
viiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Musiklehrer -
seminar.

Beginn des neuen Schuljahres : Montag, den 15. September.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik

vom ersten Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer ,
Orchestermusiker , Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und

Oper , Kapellmeister etc .
Anfangsklassen monatlich . IM Sologesang ,
Mittelklassen monatlich . . 9M dramatischer Unterricht ,
Oberklassen u . Orgel monatl . 15 Ji Opernstudium monatlich 20 JC

Schülerzahl im vergangenen Schuljahr 580 .

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst .

Anfrageau . Anmeldungen schriftlich od . mündlich bei der Direktion

Theodor Münz , Waldstraße 79.
Sprechstunden vom 1. September ab Werktags von 11 bis */, !

2942 Uhr und von 1j.3 bis 4 Uhr .

Mlmihek Seiseohm
WT Kaiserstrabe 22 "WL

offeriert detail und en groa :

prima weiße Kernseife . . . ä 30 Pfg .

„ Sparkernseife . . . . & 30 „
„ gelbe Kernseife . . . . L 20 „
„ weiße Schmierseife . . k 21 „
„ gelbe Schmierseife . . L 20 „ 3266

Große Auswahl in Kerzen sämtlicher Sorten , sowie Toi -

letteseifen und Toiletteartikeln , Putzartikeln , Bürsten
und Besen aller Art.

Lieferung frei in- Hans. -ML IM " Rabattmarken .

Sie finden im

j Kaufhaus Zapf
Zell a . H.

eine reiche Auswahl in
moderner

3
Damenkonfektion .
Ein Besuch lohnt immer .

Möbel
in denkbar grösster Auswahl

Brant -Ansstattungen
extra billig .

Pf Auf Wunsch Teilzahlung . "WU

Maier Weinheimer
Kronenstrasse $2. 3267

Bitte meine 4 Stockwerke zu besichtigeu .

Großes Konzert
im 5 )

Am Samstag den 13 . und Sonntag den 14 . September
humoristisches Konzert der bestbekannten Volkssänger

Fröhlich-Stauch mit nkllkstm urkomischm Programm
Anfang 4 und 8 Uhr. — Eintritt frei .

Zum Ausschank kommt ein ff. Stoff ä
hell und dunkel der Brauerei WlfcH -I# Tr V ,
sowie reine Weine , falte und warme Speisen in bester Zu¬
bereitung zu billigen Preisen und werde ich es mir angelegen
sein lassen , meine werten Gäste aufmerksam zu bedienen .
3263 Johann Kapp » Wirt .

Volksschauspiel
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Lichtenstein .
Schauspiel in 8 Bildern.

Nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage, für die Natur¬
bühne Dietlingen besonders bearbeftet von Otto Eich¬
rodt. Etwa 800 Mitwtrkende. Prächtige Szenerie.
Historisch getteue Kostüme . Spielzeit vom Mai bis Okt .
1913 . Alle Sonn » und Feiertage . — Anfang 2 1/, Uhr .
Ende 6 l/2 Uhr . — Zuschauerraum mit ca . 3000 Plätzen

vollständig gedeckt.

Preise der Plätze: Mk. 3.—, Mk. Mk . 1 .50 ,
Mk . I —, 80 Pfg ., 50 Pfg .

Kartenvorverkauf in Karlsruhe bei Adolf Schrö¬
der , Zigarrenhandlung , Schillerstraße 31 (Telephon
3421 ) , Geschwister Moos , Kunsthandlung , Kaiser «

straße 96.
Dietlingen : Theaterbüro , Fernsprecher 1152 .

Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spiels
nach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldung an
das Theaterbüro und Kaffe . 3096

OOOOOOOOOOCOOOsOOOCiOOOOOOOOOOOOOSOOCOO:
O

'

o

beim neuen Bahnhof
R empfiehlt guten mittagstisch sowie reichhaltige
ö Frühstäcks - u. Abendplatte . Schremppsches Bier .
q - 2976

R Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung .

oocooooooooooo' oooooooooooooooooooeoooo
» - "alle :,•1EW "! f ch -

Enorm billig

1 m lang , 6 cm breit

3 Stück 10 Pfg . |

7 Stück Ä0 Pfg.

100 Stück 2 . 70

bei 3110

Hermann Vogel
Rastatt.

Möbel i
kaust man in größter Aus¬
wahl äußerst vorteilhaft bei

Jos . Kirrmann
Karlsruhe , Herrenstraße 40 .

Lager in 4 Stockwerken .

BatLInvaliden -l
Geld -Lotterie
Ziehung schon 7. Okt .
312SGeldgev. nnl 1Prämie har Geld

37000 Nit.
Mögt . Hauptgewinn

15000 NK.
Hauptgewinn

10 000 NK.
3327 Gtv . mul 1 Prämie har Geld

37000 PIK.
Lose ä MC, 11 Lose 10M
Porto und Liste 30 H
empfiehltLotterle- Dntenielimer

J. Stürmer i
Straütorg i. E. , LangstraBe 107.
Filiale : Kehl a. Ih.. iiugtstr . 11.
In Karlsruhe : Carl Götzy I
Bebatstr . 11/15 , E. Flüge

AbfOhr-Tee I
„ Frangula -Tee Narbe Bonuswerk“

bestbew. Hausmittel ä 50 Pfg.
Drag . 0 . Mayor , Wilhelmstr. 20

Solange $ontt reicht j
garant. reines

per Pfd . 72 Pfg .

Bei 31071

Hermann Vogel _
Rastatt. H

_ m

lavier -, Violine -, Har -
moninm - NNterricht w.

wLf sehr gründlich erteilt . —
11 Honorar monatlich von

6 Mk . an , wöchentlich
2 halbe Stunden .

Gefl .Anmeld .Hirschstr . 118 , IV .

StljllrmMmea System!
mit Mk .» 0 —50Anzahlg . Katal .
frei . P . Kirsch , Braunschwekg .

I

reinigt man am besten wie folgt: Man löst

Per Sil das selbsttätige Waschmittel
in stark handwarmem Wasser aut . Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , etwa ' /4
Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen u . ausdrücken , nicht auswringen.
Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orlen oder an direkter Sonne geschehen.

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzigt
Ueber«ll »rhtfltlich, niemals lose, nur m Original -Paketen .

henkel & co .. D üsseldo rf ,
" ÄV .

“ Henkel
’
s Bleich - Soda .
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